
 

Hinweise des  

Elektrizitätswerks Wörth / Donau, 
Rupert Heider & Co. KG  
zu den technischen Anschlussbedingungen des 
BDEW 

-TAB 2019- 
Ausgabe März 2019 

 

  



Hinweise des Elektrizitätswerks Wörth / Donau, Rupert Heider & Co. KG zu den technischen 
Anschlussbedingungen des BDEW 
 

2  Hinweise zur TAB 2019 Stand: März 2021 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
zu 1.  Geltungsbereich ....................................................................................................................... 3 

zu 4.  Anmeldung elektrischer Anlagen und Geräte ..................................................................... 3 

zu 4.2  Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage .......................................................................... 5 

zu 4.3  Plombenverschlüsse ............................................................................................................... 5 

zu 5.  Netzanschluss (Hausanschluss) ........................................................................................... 5 

zu 6.  Hauptstromversorgung ........................................................................................................... 7 

zu 7.  Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze ................................................................... 7 

zu 7.4.2  Veränderung der Kundenanlage ............................................................................................ 8 

zu 10.  Elektrische Verbrauchsgeräte ............................................................................................... 8 

zu 10.2  Schaltbare Verbrauchseinrichtungen ................................................................................... 8 

zu 10.3  Betrieb ....................................................................................................................................... 8 

zu 11.  Auswahl von Schutzmaßnahmen .......................................................................................... 9 

zu 13.  Vorübergehend angeschlossene Anlagen (Baustrom) ...................................................... 9 

zu 14.  Erzeugungsanlagen und Speicher ........................................................................................ 9 

zu 14.1  Inbetriebnahme ........................................................................................................................ 9 

Anhang A: Erforderliche Unterlagen für die Anmeldung ....................................................................10 

Anhang B:  Erforderliche Unterlagen für den Inbetriebsetzungsprozess ........................................11 

Anhang C:  Geeignete Räume zur Errichtung von Anschlusseinrichtungen ....................................12 

Anhang D:  Geeignete Räume für den Einbau von Zählerschränken .................................................13 

Anhang F:  Anpassung von Zählerplätzen aufgrund von Änderungen in der Kundenanlage ........14 

 
 
 
 
 
  



Hinweise des Elektrizitätswerks Wörth / Donau, Rupert Heider & Co. KG zu den technischen 
Anschlussbedingungen des BDEW 
 

3  Hinweise zur TAB 2019 Stand: März 2021 
 

zu 1. Geltungsbereich 
 

Diese Hinweise stehen im Zusammenhang mit der TAB 2019 (in der Form des vom BDEW 
Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. herausgegebenen Musterwortlautes). Die 
Umsetzung der Anforderungen in der TAB 2019 wird in dieser Unterlage näher beschrieben.  

  

zu 4. Anmeldung elektrischer Anlagen und Geräte  
 
Es sind ausschließlich die Vordrucke des Elektrizitätswerkes Wörth/Donau, Rupert Heider & Co. (im 
Folgenden: Netzbetreiber) zur Anmeldung zu verwenden. Die Formulare stehen im Internetauftritt 
zum Download zur Verfügung: Formulare Netzanschluss  
  
Um die Interessen des Anschlussnehmers für die Herstellung des Netzanschlusses entsprechend § 6 
Abs. 2 Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) zu berücksichtigen und um den Anschluss und 
die Messeinrichtung leistungsgerecht auslegen zu können, ist ein Lageplan (Maßstab 1:1000, z. B. 
Kopie aus dem Bauantrag), ein Grundrissplan (Maßstab 1:100, z. B. Kellergeschoss) mit 
eingezeichnetem gewünschten Anbringungsort für Netzanschluss und Zählerplatz dem Netzbetreiber 
vorzulegen. Die für den Hausanschluss relevanten Unterlagen sind zusammen mit der Anmeldung 
zum Netzanschluss einzureichen. 
  
Zusätzliche Daten zu elektrischen Verbrauchsgeräten nach Abschnitt 10 und zu Erzeugungsanlagen 
nach Abschnitt 14 der TAB 2019 sind der Anmeldung beizufügen.  
  
Der Anschlussnehmer/-nutzer bzw. dessen Beauftragter hat auf Anforderung ein Projektschaltbild 
des Hauptstromversorgungssystems mit der Angabe der Leitungsquerschnitte und 
Sicherungsbemessungsströme beizufügen.   

https://www.heider-energie.de/elektrizitaetswerk/formulare/netzanschluss
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zu 4.2 Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage  
 
Die Vordrucke des Netzbetreibers zur Fertigstellung/Inbetriebsetzung (gemäß § 14 NAV 
„Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage“) finden Sie hier zum Download: 
Inbetriebsetzungsanzeige  
  
Die Inbetriebsetzung erfolgt in Abstimmung mit dem Netzbetreiber.  
  
Die Anwesenheit des Errichters ist nur in besonderen Fällen (z. B. bei halbindirekter Messung, bei 
Erzeugungsanlagen oder bei Geräten zu Heizung und Klimatisierung) notwendig.  
  
Zur Vermeidung vor unbefugter Inbetriebsetzung wird an der Trennvorrichtung nach Abschnitt 7.4 
ein Hinweis angebracht.  
  
 zu 4.3 Plombenverschlüsse  
  
Die Plombenverschlüsse werden ausschließlich durch den Netzbetreiber angebracht, geöffnet oder 
verändert. 
 

zu 5. Netzanschluss (Hausanschluss)  
 
Soll der Hausanschlusskasten auf einer brennbaren Wand montiert werden, sind die 
Voraussetzungen nach DIN VDE-AR-N 4100 zu erfüllen:  
  
Auf brennbaren Wänden, z. B. Holzwänden, blechbekleideten Holzwänden, Gipskartonwänden 
müssen das Netzanschlusskabel und der Hausanschlusskasten auf einer lichtbogenfesten Unterlage 
(z. B. Fiebersilikatplatte mit 20 mm Dicke) verlegt werden. Diese Unterlage muss allseitig 150 mm 
überstehen. Das Netzanschlusskabel darf nicht durch brennbare Wände geführt werden.  
  
Ist die Montage innerhalb des Gebäudes nicht möglich, ist Abschnitt 5.4.3 der TAB 2019 anzuwenden.  
  
Für den Schutzpotentialausgleich ist der Anschluss des Fundamenterders nach DIN 18014 an die 
Haupterdungsschiene in räumlicher Nähe zum Hausanschlusskasten anzuordnen.  
  
Ein Hausanschlussraum ist ein begehbarer und abschließbarer Raum eines Gebäudes, der zur 
Einführung der Anschlussleitungen für die Ver- und Entsorgung des Gebäudes bestimmt ist und in 
dem die erforderlichen Anschlusseinrichtungen und gegebenenfalls Betriebseinrichtungen 
untergebracht werden. Ein Hausanschlussraum muss mindestens 2,0 m lang und 2,0 m hoch sein. Bei 
Belegung des Hausanschlussraumes mit Anschluss- und Betriebseinrichtungen auf nur einer Wand 
beträgt die Breite mindestens 1,50 m; bei Belegung gegenüberliegender Wände mindestens 1,80 m. 
Er ist vorzusehen in Gebäuden mit mehr als fünf Anschlussnutzern.  
  

https://www.heider-energie.de/attachments/article/40/Inbetriebsetzungs-%C3%84nderungsanzeige%20(Antrag%20zum%20Z%C3%A4hler).pdf
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Eine Hausanschlusswand ist eine Wand, die zur Anordnung und Befestigung von Leitungen sowie 
Anschluss- und gegebenenfalls Betriebseinrichtungen dient. Sie ist vorgesehen für Gebäude mit bis 
zu fünf Anschlussnutzern.  
  
Eine Hausanschlussnische (z. B. in nicht unterkellerten Einfamilienhäusern) ist eine bauseits erstellte 
Nische, die zur Einführung der Anschlussleitungen bestimmt ist sowie der Aufnahme der 
erforderlichen Anschluss- und gegebenenfalls  
Betriebseinrichtungen dient.  
 
Mehrere Netzanschlüsse auf einem Grundstück sind eindeutig und dauerhaft zu kennzeichnen und 
elektrisch getrennt zu betreiben. 
  
Hausanschluss in hochwassergefährdeten Gebieten  
In hochwassergefährdeten Gebieten ist der Überflutungsbereich (hundertjähriges Hochwasser) 
dem Netzbetreiber mitzuteilen, damit unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen des 
Anschlussnehmers eine geeignete Stelle für den  
Hausanschlusskasten und Zählerschrank gewählt werden kann.  
  

Hausanschluss in Zähleranschlusssäulen  
Einzelheiten sind dem VBEW-Merkblatt für Zählerschränke (direkte Messung) zu entnehmen.  
Desweitern gilt die DIN VDE-AR-N 4100 uneingeschränkt. 
  

Kabelhausanschluss – Verlegetiefe  
Bei unterirdischer Einführung des Netzanschlusses ist eine Mindesttiefe unter der 
Geländeoberfläche von 0,6 m einzuhalten. Unter Einfahrten etc. ist ein Leerrohr zu verlegen. 
Abweichende Bauformen sind mit dem Netzbetreibers abzustimmen. 
Neben der Einzeleinführung kann auch die Mehrspartenhauseinführung eingesetzt werden. Die 
Verlegetiefe richtet sich hier nach der Sparte mit der größten Tiefe.  

Kabelhausanschluss – Gebäudeeinführungen  
Die Hauseinführung muss gas- und wasserdicht nach DIN 18012 und DIN VDE-AR-N 4223 ausgeführt 
werden. 
Die Hauseinführung ist ein Bestandteil des Gebäudes. Für den Einbau und die Abdichtung ist der 
Auftraggeber verantwortlich. 
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zu 6. Hauptstromversorgung  
 
 Dimensionierung der Hauptstromversorgung (Hauptleitung) nach DIN 18015-1  
  

Anzahl der Wohnungen 
Zulässige Belastbarkeit des Kabels bzw. der 
Leitung (A) 

1 bis 5 63 
6 bis 10 80 

11 bis 19 100 
20 bis 37 125 

 Tabelle: Anlagen ohne elektrische Warmwasserbereitung  
  

Anzahl der Wohnungen  
Zulässige Belastbarkeit des Kabels bzw. der 
Leitung (A)  

1 63 
2 80 
3 100 

4 bis 6 125 
7 bis 11 160 

12 bis 22 200 
 Tabelle: Anlagen mit elektrischer Warmwasserbereitung  
   
Hauptleitungsverlängerung  
 Der Spannungsfall von maximal 0,5% gemäß Abschnitt §13 Absatz 4 NAV ist einzuhalten. Die 
Verlängerung vorhandener Hauptleitungen erfolgt über Schrumpfverbindungsmuffen.  
  
Verwendung von Einaderleitungen  
 Bei Verwendung von Einaderleitungen bzw. -kabeln ist im Besonderen wegen der Einführung in 
den Hausanschlusskasten Rücksprache mit dem Netzbetreiber notwendig.  
 

zu 7. Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze  
 
Die TAB 2019 Abschnitt 7 regelt die Ausführung der Zählerplätze und nicht die Einsatzmöglichkeiten 
der Zählertypen selbst.  
Einzelheiten über die Ausstattung der Zählerschränke sind dem VBEW-Merkblatt für Zählerschränke 
(direkte Messung) sowie dem VBEW-Merkblatt für Mess- und Wandlerschränke (halbindirekte 
Messung, Leistungsteil bis 250 A) zu entnehmen.  
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Zählerschränke sind in Räumen nach DIN 18012 anzubringen und die entsprechenden 
Umgebungsbedingungen sind einzuhalten. 
Zählernischen sind nach DIN 18013 auszuführen. 
Werden in Neuanlagen steuerbare Verbrauchseinrichtungen geschalten, ist ein Feld für das TSG 
(Tarifsteuergerät) einschl. Überstrom-Schutzeinrichtung für das TSG grundsätzlich vorzusehen.  
 
Für die Anbringung im Freien sind Zähleranschlusssäulen und ortsfeste Schalt- und Steuerschränke 
geeignet.  
  
Selektivität der Trennvorrichtung  
Selektive Haupt-Leitungsschutzschalter (SH-Schalter) der Charakteristik „E“ erfüllen die in der DIN 
VDE-AR-N 4100 genannten Selektivitätsanforderungen, ohne dass dafür weitere Betriebsmittel oder 
zusätzliche Betrachtungen notwendig sind. Andere Charakteristiken sind nach Absprache mit dem 
Netzbetreiber möglich.  
 
Auswahl der Messeinrichtung 
Die Auswahl der Messeinrichtung (Direkt- oder Kleinwandlermessung) erfolgt nach VDE-AR-N 
4100:2019-4 Tabelle 7. 
 

zu 7.4.2 Veränderung der Kundenanlage 
 
Durch Änderungen in der Kundenanalage kann die Anpassung des Zählerplatzes erforderlich 
werden. Hierbei ist in der Regel der Einzelfall zu betrachten. Im Anhang F sind häufig anzutreffende 
Konstellationen aufgeführt. 
 
zu 10. Elektrische Verbrauchsgeräte  
 
Tarif- und Lastschaltungen werden beim Netzbetreiber durch eine Tonfrequenz Rundsteuerung mit 
425 Hz oder mit Funkrundsteuerung vorgenommen.  
 
zu 10.2 Schaltbare Verbrauchseinrichtungen  
 
Die Einrichtungen zur Steuerung von Verbrauchseinrichtungen sind entsprechend den Schaltbildern 
des Netzbetreibers anzuschließen. Entsprechende Schaltbilder könne bei Bedarf beim Netzbetreibers 
eingesehen werden.  
 
zu 10.3 Betrieb  
 
Wenn durch Absinken, Unterbrechen, Ausbleiben oder Wiederkehren der Spannung Schäden in der 
Kundenanlage verursacht werden können, obliegt es dem Betreiber dieser Anlage Maßnahmen zur 
Verhütung zu ergreifen. Gleiches gilt für Spannungs- und Frequenzempfindliche Betriebsmittel mit 
erhöhten Anforderungen an die Qualität der Netzspannung. 
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zu 11. Auswahl von Schutzmaßnahmen  
 
Das Elektrizitätswerk Wörth/Donau betreibt ein TT-System. Der Anschluss am Hausanschlusskasten 
ist entsprechend folgendem Beispiel auszuführen:  

  
zu 13. Vorübergehend angeschlossene Anlagen (Baustrom) 
 

Einzelheiten können dem VBEW-Merkblatt für vorübergehend angeschlossene Anlagen entnommen 
werden. Die Abmeldung muss schriftlich durch den jeweiligen Auftraggeber erfolgen. 

 

zu 14. Erzeugungsanlagen und Speicher 
 
Die Fachkunde des Anlagenerrichters ist durch die Eintragung in ein Installateurverzeichnis 
nachzuweisen. Bereits in der Planungsphase sind die Anlagen nach Abschnitt 14.2 im üblichen 
Verfahren anzumelden. Jede Anlagenveränderung muss schriftlich mitgeteilt werden. Eine 
Veränderung der Messeinrichtung erfolgt ausschließlich durch den Netzbetreiber. 
 
zu 14.1 Inbetriebnahme 
 
Die Inbetriebsetzung erfolgt ausschließlich durch den Anlagenerrichter im Beisein des 
Netzbetreibers. Der Anlagenerrichter muss zum Inbetriebnahmetermin anwesend sein. Das 
Inbetriebnahmeprotokoll muss zur Inbetriebnahme bereitgehalten werden und vor Ort vollständig 
ausgefüllt übergeben werden.  

 

Hausanschlusskabel 
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Anhang A:  Erforderliche Unterlagen für die Anmeldung 
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Anhang B: Erforderliche Unterlagen für den Inbetriebsetzungsprozess 
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Anhang C: Geeignete Räume zur Errichtung von Anschlusseinrichtungen 
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Anhang D: Geeignete Räume für den Einbau von Zählerschränken 
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Anhang F: Anpassung von Zählerplätzen aufgrund von Änderungen in der 
Kundenanlage 
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